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Intro
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1.
Intro

Kinder und Jugendliche erleben sexuelle Gewalt vor allem 
im Familienkreis, aber auch im sozialen Nahraum durch 
Vertrauenspersonen in Schulen, Sportvereinen oder in der 
Nachbarschaft. Nur selten sind es Fremdtäter – da dies aber 
immer noch nicht hinreichend bekannt ist, soll die Warnung 
vor dem „fremden Mann“ Kindern und Jugendlichen Schutz 
vor sexueller Gewalt bieten.

Kerstin Claus, Unabhängige Beauftragte gegen sexuellen 
Missbrauch, möchte deshalb mit ihrer Kampagne „Schieb 
den Gedanken nicht weg“ mehr Wissen über sexuelle 
Gewalt in der Bevölkerung erreichen. Denn sexuelle Gewalt 
geschieht überall und macht ein Handeln durch Politik, Ge-
sellschaft und Strafrecht erforderlich: „etwa jede:r siebte bis 
achte Erwachsene in Deutschland [hat] sexuelle Gewalt in 
Kindheit und Jugend erlitten“1 ; von den Frauen ist jede fünf-
te bis sechste Frau betro� en. 

Fachberatungsstellen wie Wildwasser Frankfurt e.V. se-
hen in Aufklärung und Prävention eine wichtige Aufgabe im 
Kampf gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen. 

Von zentraler Bedeutung ist jedoch eine ausreichende 
und niedrigschwellige Versorgung sowohl der von sexueller 
Gewalt Betro� enen als auch der Angehörigen und Fach-
kräfte, die mit einem Verdacht konfrontiert sind. Nach einer 
e�  zienten Intervention tragen Beratung und Therapie dazu 
bei, Folgen des sexuellen Missbrauchs erkennen und bewäl-
tigen zu können. Eine solche aufklärende und unterstützen-
de Infrastruktur muss sowohl den Betro� enen wie auch den 
ratsuchenden Eltern und Fachkräften gerecht werden.

1.
Intro

1 https://beauftragte-missbrauch.de/fi leadmin/Content/pdf/Zahlen_und_Fakten/220810_ 
 UBSKM_Fact_Sheet_Zahlen_und_ Fakten_zu_sexuellem_Kindesmissbrauch_.pdf, Mai 2022.
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2.
Fachberatungsstelle 
Wildwasser Frankfurt e.V.:

Wir werden aktiv!

Der 1990 gegründete gemeinnützige Verein Wildwasser 
Frank furt e.V. ist seit 1997 Träger unserer bestehenden spezialisier-
ten Fachberatungsstelle gegen sexuellen Missbrauch mit einem 
Standort in Frankfurt am Main und seit 2020 einem weiteren 
Standort in Bad Homburg v.���d.���H. Im August 2022 zog die Beratungs-
stelle Bad Homburg in größere Räume in einen zentral gelegenen 
Stadtteil mit guter Anbindung zum ö� entlichen Nahverkehr um. 
Die verbesserte Erreichbarkeit der Beratungsstelle baut Schwellen 
ab, was insbesondere jungen weiblichen und männlichen Betro� e-
nen zugutekommt. Wir gewährleisten anonyme Beratung an 
beiden Orten.

Wildwasser Frankfurt e.V. ist anerkannter Träger der freien Ju-
gendhilfe nach § 75 SGB VIII und Mitglied in Der Paritätische Hessen 
sowie in der Deutschen Gesellschaft für Prävention und Interventi-
on bei Kindesmisshandlung und -vernachlässigung (DGfPI). 

Unser Arbeitsgrundsatz ist, dass sexueller Missbrauch gewalt-
tätiges Handeln und Machtmissbrauch bedeutet und nichts mit 
Sexualität oder sexueller Entwicklung zu tun hat. Diese Haltung be-
zieht sich auf die Gewaltstrukturen, die von Täter:innen den Opfern 
aufgezwungen werden.

Unsere Beratungsstelle ist im Großraum Frankfurt oft die erste 
Anlaufstelle für betro� ene Mädchen und Frauen, wenn diese sich 
mit erlebtem sexuellen Missbrauch auseinandersetzen und die 
daraus folgenden Probleme bearbeiten wollen. Im Hochtaunuskreis 
ist die Beratungsstelle für betro� ene Mädchen und Jungen sowie 
für junge Frauen und Männer die richtige Anlaufstelle.

Zudem stehen wir Fachkräften und Angehörigen zur Seite: 
Sie können ihre oft als vage empfundenen Hinweise auf einen 
ak tuellen sexuellen Missbrauch erörtern und die der jeweiligen 
Situation angemessene Vorgehensweise besprechen.

In vielen pädagogischen Einrichtungen und Schulen herrscht 
große Unsicherheit im Umgang mit sexueller Gewalt. Basiswissen 
zu sexuellem Missbrauch – insbesondere zu Täterstrategien so -
wie zur Interpretation möglicher Hinweise betro� ener Kinder und 
Jugendlicher – und zur situationsangemessenen strukturierten 
Verdachtsklärung zu erwerben, ist daher zwingend erforderlich.

Fachberatungsstelle Wildwasser Frankfurt e.V.: Wir werden aktiv!
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Qualitätssicherung und 
-management: 
Wir bilden uns weiter.

Die Beraterinnen der Fachberatungsstelle Wildwasser Frankfurt e.V. 
arbeiten nach den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen. Um 
diese Qualitätsstandards abzusichern, nahmen sie an folgenden 
Fort- und Weiterbildungen teil.

Fachtage

 „SGB VIII Reform Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG)“, 
20.01.2022

 Fachtag der Aufarbeitungskommission zur „Aufarbeitung sexuellen  
 Kindesmissbrauchs in der Familie“, 25.01.2022

 Prävention mit Plan: „Schutzkonzepte gegen sexualisierte 
 Gewalt in Kindheit und Jugend entwickeln und wirksam 
 umsetzen“, 03.06.2022

 „Interdisziplinäres Fachforum zum Umgang mit Missbrauchs-   
 darstellungen im digitalen Netz“, DGfPI, 25.10.2022 

 „Geschlechterrollen und ihre Wirkmechanismen bei häuslicher   
 Gewalt“, 11.11.2022

 BKSF Erzählcafé: „Wormser Prozesse“, 15.11.2022

 BKSF Erzählcafé: „Das Konstrukt der Bindungsintoleranz – 
 Realitäten in Jugendämtern und Familiengerichten“, 29.11.2022

 Tagung „Lokale Ansätze zur Berücksichtigung häuslicher Gewalt   
 bei der Regelung von Sorge und Umgang“, BMFSF, 15.12.2022

Fachberatungsstelle Wildwasser Frankfurt e.V.: Wir werden aktiv!

In unseren Fortbildungen klären wir die unterschiedlichen Frage-
stellungen und Aufgaben von Fachkräften und Eltern in Prävention 
und Intervention. Zudem erhalten wir immer mehr Anfragen von 
Schulen und Institutionen, die im berufl ichen Alltag mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten und Unterstützung bei der Ausarbei-
tung eines themenspezifi schen Schutzkonzepts benötigen. 

Team: Wir sind die 
Fachberatungsstelle.

Die vielfältigen Aufgaben der Beratungsstellen in Frankfurt und Bad 
Homburg v.d.H. verantworteten überwiegend eine hauptamtlich 
tätige Pädagogin und eine hauptamtlich tätige Erziehungswissen-
schaftlerin und Soziologin M.A. Eine Praktikantin unterstützte unsere 
Beratungsstelle als studentische Hilfskraft. Eine zweite studentische 
Fachkraft war für den weiteren Aufbau des Beratungsangebotes 
speziell für männliche Betro� ene von 14–27 Jahren für den Hoch-
taunuskreis zuständig.

Zwei weitere Beraterinnen, eine Diplom-Sozialarbeiterin mit 
Zusatzausbildung zur Supervisorin und eine Diplom-Psychologin mit 
Zusatzausbildung zur Fachberaterin Psychotraumatologie, haben 
sich – mit unterschiedlichem zeitlichem Umfang – im Bereich der 
umfangreichen Beantragung und Abwicklung der Finanzierung für 
alle Zielgruppen als auch im Rahmen von Beratungen, in der Ent-
wicklung und Durchführung von Präventionsveranstaltungen auf 
Honorarbasis sowie im Rahmen der Vereins- und Beratungsstellen-
arbeit ehrenamtlich engagiert.
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Fortbildungen

 „Das Drama mit dem Trauma – Einführung in die Grundlagen von 
Traumatisierung und Traumafolgestörungen“ – Mädchenhaus 
Mainz, 26.4.2022

 „SIMPA – Verdachtsabklärung sex. Missbrauch – Gefährdungs -  
 einschätzung nach §� 8a“, Dr. Katharina Maucher, 13.07.2022

Psychohygiene ist in der Beratungsarbeit ein wichtiger qualitäts-
sichernder Baustein. So geben uns regelmäßige Teamsitzungen und 
Fallbesprechungen Raum für kollegialen Austausch. Zudem fi nden 
regelmäßig Supervisionssitzungen statt. 

Wir sind darüber hinaus Mitglied der „Hessischen Landesarbeits-
gemeinschaft feministischer Einrichtungen gegen sexuelle Gewalt“: 
In diesem Netzwerk stellen hessische Fachberatungsstellen gleicher 
Zielsetzung einen qualifi zierten Austausch über organisatorische 
und fi nanzielle Belange sowie über die konzeptionelle Arbeit der 
Beratungsstellen her. 

Außerdem orientiert sich Wildwasser Frankfurt e.V. an den 
BKSF-Qualitätsstandards der Bundeskoordinierung der Spezialisier-
ten Fachberatungsstellen, die gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit 
und Jugend arbeiten. Auftrag der Koordinierungsstelle ist es, den 
Anliegen der spezialisierten Fachberatungsstellen bundesweit 
Gehör zu verscha� en und für ein bedarfsgerechtes Versorgungs-
netz einzutreten.

Finanzierung: 
Wir fi nden Unterstützung.

Der Verein Wildwasser Frankfurt e.V. ist anerkannter Träger der freien 
Jugendhilfe und fi nanziert die Beratungsstelle aus ö� entlichen Mit-
teln und Eigenmitteln.

Die Fachberatungsstelle in Frankfurt a.�M. erhält fi nanzielle Zu-
wendungen durch das Gesundheitsamt, das Jugend- und Sozialamt 
der Stadt Frankfurt sowie kommunalisierte Landesmittel. Der Stand-

ort Bad Homburg v.d.H. wird durch kommunalisierte Landesmittel 
fi nanziert.

Die Eigenmittel umfassen Spenden, Bußgelder und die fi nanzi-
elle Förderung durch Stiftungen. Auch im Jahr 2022 bedachte uns 
eine Stiftung erneut mit einer Zuwendung. Leider endet damit aus 
fi nanziellen Gründen diese wichtige Unterstützung, die im Jahr 
2004 begann. Zudem unterstützte uns ein Unternehmen durch eine 
fi nanzielle Zuwendung.

Wir sind allen Spender:innen für ihre zum Teil langjährige För-
derung zu großem Dank verpfl ichtet. Die Zuwendungen verstehen 
wir auch als Appell, in unserem Engagement nicht nachzulassen.

Spendenübergabe mit Vertrer:innen der Sauer-Schmidt-Stiftungen.
Von links: Benjamin Peter, Kerstin Antlitz, Krista Wurche
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3.
Ö� entlichkeitsarbeit:

Wir werden laut!

Die Fachberatungsstelle Wildwasser Frankfurt e.V. vertritt eine 
feministische Grundhaltung, die sich gegen bestehende gesell-
schaftliche Machtstrukturen, der daraus folgenden strukturellen 
Gewaltausübung und die damit einhergehenden, vielfältigen 
Formen von Diskriminierung wendet. 

Diese Haltung spiegelt sich in unserem Arbeitsgrundsatz der 
Parteilichkeit wider, in der die Anerkennung der Erfahrungen der 
Betro� enen und deren Selbstbestimmung im Fokus steht. Ihre 
Gewalterfahrungen sind kein individuelles Einzelschicksal, sondern 
ein gesamtgesellschaftliches Problem.

Mit unserer Arbeit wollen wir dazu beitragen, diese Macht-
strukturen aufzudecken, zu thematisieren und den Diskurs über sie 
zu enttabuisieren. Es ist uns ein Anliegen, in der Ö� entlichkeit über 
Ausmaß und Folgen sexuellen Missbrauchs zu informieren und 
Forschung und Lehre beim Erkenntnisgewinn zum Thema sexuelle 
Gewalt zu unterstützen.

Presse und Rundfunk

Anfragen von Vertreter:innen der Presse und des Rundfunks

Aufgrund zeitweilig mangelnder Ressourcen konnte einigen 
Anfragen nicht entsprochen werden; diese wurden an andere 
feministische Fachberatungsstellen gegen sexualisierte Gewalt 
in Hessen verwiesen.

Social Media

Präsenz auf den Social-Media-Plattformen Facebook 
und Instagram 

Durch regelmäßige Postings erreichten wir 2022 eine Anzahl von 
277 (+57 zu 2021) Followern auf Facebook und 917 (+154 zu 2021) 
Followern auf Instagram. Die digitale Ö� entlichkeitsarbeit stellt sich 

Öffentlichkeitsarbeit: Wir werden laut!
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Mitarbeit

Bewerbungen von Studierenden und Fachkräften

Das Arbeitsfeld Beratung im Kontext sexueller Gewalt ist weiterhin 
für Studierende und Absolvent:innen von großem Interesse. 
22 Studierende fragten ein studienbegleitendes Praktikum, ein 
Anerkennungsjahr bzw. eine Stellenbegleitung während eines 
dualen Studiums bei uns an.

Weiterhin wurde die Kooperation zwischen der Goethe Uni-
versität Frankfurt sowie der University of Applied Sciences 
Frankfurt und Wildwasser Frankfurt e.V. kontinuierlich gepfl egt.
Weitere 16 Interessent:innen an einer Tätigkeit bei Wildwasser 
Frankfurt e.V. informierten wir über die Möglichkeiten einer 
Beschäftigung.

Öffentlichkeitsarbeit: Wir werden laut!

als ein wachsender Arbeitsbereich dar. Steigende Followerzahlen 
erfordern regelmäßig die Formulierung gut geplanter Postings sowie 
die Begleitung einer zeitgemäßen und aktuellen Webpräsenz.
  

Forschung und Wissenschaft

Kontakte zu Lehrenden und Studierenden der regionalen 
Hochschulen

Mit insgesamt zwölf Anfragen begleiteten wir auch 2022 
Bachelor- und Masterarbeiten, Forschungsprojekte und Umfragen. 
Wir beantworteten Fragen von Studierenden und Wissenschaftlern 
zum Thema sexuelle Gewalt und zu den speziellen Angeboten von 
Wildwasser Frankfurt e.V. 

Zudem wurde im Anschluss an eine Praxisfeldbegehung in 
der Beratungsstelle eine unserer Mitarbeiterinnen von drei Studie-
renden interviewt.

Social Media Zahlen

277917
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4.
Politische Arbeit:

Wir engagieren uns!

Politische Arbeit: Wir engagieren uns!

Vernetzung mit Akteur:innen

Als Mitglied verschiedener regionaler Gremien und Fachgruppen 
arbeiten wir daran, fachliche Standards und qualifi zierte Hilfesys-
teme weiterzuentwickeln und zu erproben. Wir fördern frauen- 
und mädchenspezifi sche Themen und Belange und gehen aktiv 
gegen sexuelle Gewalt vor. Der Austausch mit anderen Akteur:in-
nen über die Praxis des Kinderschutzes fördert Informationsfl uss 
und Weiterbildung – zudem können wir dadurch institutionelle 
oder strukturelle Schwachstellen aufdecken und verändern. Durch 
die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Berufsgrup-
pen können wir Betro� enen, Angehörigen und Fachkräften eine 
möglichst nach haltige Unterstützung anbieten.

In diesen regionalen und überregionalen Arbeitskreisen und 
Gremien ist unser Verein durch regelmäßige Teilnahme vertreten:

 Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII „Rechte der Kinder“, 
Stadt Frankfurt mit der Fachgruppe „Kinderschutz“

 Fachgruppe „Frauen und Mädchen“, der PARITÄTISCHE Hessen

 „Hessische Landesarbeitsgemeinschaft feministischer 
 Einrichtungen gegen sexuelle Gewalt“ (LAG Hessen)

 „Netzwerktre� en Fachberatung gegen sexualisierte Gewalt in   
 Kindheit und Jugend“, der PARITÄTISCHE Hessen

 Arbeitskreis „Hochtaunuskreis Interventionsprojekt gegen 
 häusliche Gewalt (HIP)“.
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Statistik 2022: Unsere Arbeit in Zahlen.

5.
Statistik 2022:

Unsere Arbeit 
in Zahlen.

Unsere Beratungsstelle erhielt 505 Anfragen.

Wir hatten 477 Kontakte mit Hilfesuchenden: Insgesamt 412 
Frauen, 59 Männer, vier Elternpaare und zwei divers geschlecht-
liche Personen erhielten von uns Informationen und / oder Be-
ratung. Mit 28 Personen – vor allem mit betro� enen Mädchen und 
Frauen, Müttern und Fachkräften – bestand mehr facher Kontakt. 
Mit 23 Personen bestand der Kontakt bereits in den Vorjahren. 

Ein Drittel der Ratsuchenden waren betro� ene Mädchen und 
Frauen, Jungen und Männer sowie Personen, die sich als divers 
identifi zieren (144 / 30 %). 

Ebenfalls ein Drittel (143 Personen / 30 %) der Anrufenden 
waren Fachkräfte aus Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Einrichtungen der Jugendhilfe sowie Jugendämtern. 

Ein Viertel waren Mütter und Väter (92), andere Angehörige (21) 
und fünf Freund:innen (insgesamt 118 Personen / 25 %). 

15 % der Anrufer:innen (72 Personen) suchten Informationen, 
etwa über die Möglichkeiten eines Praktikums bzw. einer Mitarbeit, 
über Art und Umfang unserer Präventionsveranstaltungen oder 
fragten nach Informationsmaterialien zu unserer Arbeit und zum 
Thema sexueller Missbrauch. 
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Telefonische Information und
Erstberatung: Wir sind zur Stelle.

Insgesamt sind unsere sieben Wochenstunden Telefonsprechzeit 
ausgefüllt mit telefonischer Information und Beratung, 
Verein barung von Beratungsterminen und Beantwortung von 
E-Mail-Anfragen.

Dementsprechend...

...führten wir insgesamt 91 telefonische Erstberatungsgespräche 
mit Betro� enen, Eltern, Angehörigen und Freund:innen sowie 
Fachkräften.

...beantworteten wir 283 Anfragen telefonisch und 162 per E-Mail. 
Insgesamt reagierten wir auf 445 Informationsanfragen.

Die Informationsanfragen zu bearbeiten macht einen zentralen 
Teil der Sprechzeit aus. Unter anderem informierten wir über die 
Angebote der Beratungsstelle, über Selbsthilfegruppen, über 
Optionen auf ein Praktikum oder eine Mitarbeit. Wir sprachen 
auch über mögliche Begleitungen von Bachelor-, Masterarbeiten 
und Forschungsprojekten. Außerdem gaben wir Auskunft über 
einzelne Probleme zu sexuellem Missbrauch und über mit dem 
Thema vertraute Therapeut:innen, Kliniken usw. 
Die Zahlen machen deutlich, dass das Klären von Anliegen 
und speziellen Fragen zum Thema sexuelle Gewalt wie auch 
das Weitergeben von Informationen eine weitere zentrale Auf-
gabe der Beratungsstelle darstellt.

...verwiesen wir nach der Klärung des Anliegens in 105 Fällen 
an andere, dem jeweiligen Beratungsbedarf angemessenere 
Frankfurter Einrichtungen und Institutionen (Feministisches 
Mädchenhaus FEM, Frauennotruf, Pro Familia, Frauen helfen 
Frauen, Kuss 41 etc.). 

Betro� ene ( 30� % )

sonstige Interessierte ( 15 �% )

Mütter und Väter ( 19� % )Angehörige ( 5� % )

Fachkräfte ( 30� % )

91
telefonische 
Erstberatungen

162
E-Mail-
Anfragen

KONTAKTFORMEN

ANRUFENDEN-GRUPPEN 2022

283
telefonische 
Informations-
gespräche

Freund:innen ( 1� % )
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Beratung und Intervention: Wir sind für Betroffene da.

Der erste Kontakt wird häufi g während der Telefonsprechzeiten 
und durch telefonische Information und Erstberatung hergestellt. 
Ausführlichere Beratungen für betro� ene Mädchen und Frauen, 
für nicht-missbrauchende Bezugspersonen wie Eltern, 
Angehörige und Freund:innen sowie für Fachkräfte fi nden i.d.R. 
persönlich in unserer Fachberatungsstelle statt. 

Die Beratung ist für die Ratsuchenden kostenfrei und auf 
Wunsch anonym. Die Beraterinnen unterliegen der Schweige-
pfl icht.

Wir führten insgesamt 188 persönliche Beratungsgespräche:

48 Beratungsgespräche mit betro� enen Mädchen und jungen 
Frauen unter 27 Jahren

44 Beratungsgespräche mit betro� enen Frauen und 
zwei Männern älter als 27 Jahren

60 Gespräche mit 36 Müttern, drei Vätern, zehn Elternpaaren
sowie elf Angehörigen eines Kindes oder erwachsenen 
Missbrauchsopfers

36 ausführliche Fallberatungen mit teilweise mehreren Fach-
kräften eines Teams.

6.
Beratung und Intervention: 

Wir sind für 
Betro� ene da.
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Persönliche Beratungsgespräche führten 
wir mit 92 betro� enen Mädchen und 
Frauen sowie mit zwei betro� enen 
Männern. 

13 Frauen haben wir über einen 
längeren Zeitraum mehrfach beraten.

Persönliche Beratungsgespräche führten 
wir mit 36 Müttern und drei Vätern, zehn 
Elternpaaren und elf Angehörigen.

Wir beraten von sexueller Gewalt 
betro� ene Mädchen und Frauen, 
Jungen, Männer und divers ge-
schlechtliche Personen.

Betro� ene Mädchen und Frauen, Jungen, Männer und divers 
geschlechtliche Personen, die unter den Folgen des Missbrauchs in 
psychischer, physischer, sozialer und sexueller Hinsicht leiden, kön-
nen professionelle Beratung in Anspruch nehmen. Dabei brauchen 
sie die Ursache ihrer aktuellen Probleme nicht zu schildern. Im Fokus 
der Beratung steht die Parteilichkeit gegenüber den Betro� enen.

128 betro� ene Mädchen und Frauen, 15 betro� ene Jungen und 
Männer und eine betro� ene Person diverser Identifi kation wandten 
sich an unsere Beratungsstelle.

Von einigen der Anrufenden kennen wir das Alter: Es meldeten 
sich zwölf Mädchen unter 18 Jahren, neun Mädchen von 18 bis 
19 Jahren, 57 junge Frauen zwischen 20 und 29 Jahren, 32 Frauen 
zwischen 30 und 39 Jahren, elf Frauen zwischen 40 und 49 Jahren, 
fünf Frauen zwischen 50 und 59 Jahren sowie zwei Frauen 
zwischen 60 und 69 Jahren.

Von den 15 männlichen Betro� enen war ein Junge unter 18 
Jahren, acht junge Männer zwischen 20 und 29 Jahren, drei Männer 
zwischen 30 und 39 Jahren, ein Mann zwischen 40 und 49 Jahren 
und zwei Männer zwischen 50 und 59 Jahren.

25

Beratung und Intervention: Wir sind für Betroffene da.

Wir beraten nicht-missbrauchende 
Eltern, Angehörige und Freund:innen.

Vermuten Eltern sexuellen Missbrauch am eigenen Kind, kann das 
starke Gefühle wie Wut, Entsetzen, Schuld oder Ohnmacht auslösen. 
Oft äußern auch Angehörige eine Vermutung und sind deshalb mit 
belastenden Empfi ndungen konfrontiert.

Auch Lebenspartner:innen und Freund:innen betro� ener Frauen 
benötigen professionelle Unterstützung und Beratung. Die Erfah-
rungen der betro� enen Frauen kann Partner:innen stark belasten, 
verunsichern oder Beziehungsprobleme verursachen. Insgesamt 
ist der Orientierungs- und Beratungsbedarf der den betro� enen 
Frauen nahestehenden Personen hoch.

118 Mütter, Väter, Angehörige und Freund:innen wandten sich 
wegen Informationen oder Beratung uns.

Wir beraten Fachkräfte.

Viele der ratsuchenden Fachkräfte kommen mit Fragen und Unsi-
cherheiten im Hinblick auf grenzüberschreitendes Verhalten von 
Kindern und Jugendlichen untereinander oder mit einer Vermutung 
auf sexuellen Missbrauch durch Erwachsene auf uns zu.

Wir nehmen die Fachkräfte mit ihren Unsicherheiten ernst, 
sodass sie sich der eigenen Kompetenzen (wieder) bewusst werden 
können. Dadurch wird ihre Handlungsfähigkeit gestärkt und ihre 
Aufgaben und weiteren Schritte werden klar.
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Beratung und Intervention: Wir sind für Betroffene da.

Bestehen gewichtige Anhaltspunkte für einen sexuellen Missbrauch, 
ermutigen wir die Fachkräfte durch unsere Beratung, konkrete 
Verfahrensschritte zum Kinderschutz einzuleiten.

143 Lehrer:innen, Erzieher:innen und andere Fachkräfte aus 
pädagogischen Einrichtungen, Schutzeinrichtungen, Jugend- und 
Schulämtern wandten sich für Information und Beratung an uns.

Oft erreichen uns nach Beratungsgesprächen Anfragen zu Prä ven-
tionsveranstaltungen für das gesamte Team einer Einrichtung, damit 
nicht nur die ratsuchenden Fachkräfte, sondern auch ihre Kolleg:in-
nen für Hinweise auf sexuelle Gewalt sensibilisiert und in ihrer 
Handlungsfähigkeit gestärkt werden.

Wir führten insgesamt 36 ausführliche 
persönliche Fallbesprechungen – 
teilweise mit jeweils mehreren Fachkräften 
eines Teams – durch. 

7.
Präventionsarbeit: 

Wir informieren und 
geben Hilfestellung.
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Zielgruppen für die von uns angebotenen Seminare sind möglichst 
alle Mitglieder eines Teams bzw. Kollegiums – als Expert:innen 
ihrer eigenen Arbeit. Ihnen bieten wir in unseren Fortbildungen 
neben der Entwicklung umsetzbarer Interventionsschritte und 
eines einvernehmlichen Vorgehens bei einem Verdacht auf sexuel-
len Missbrauch Raum für Fragen sowie Erfahrungsaustausch. Auch 
unterstützen wir sie bei der Formulierung der eigenen Haltung 
gegen sexuelle Gewalt. Eine Entlastungsfunktion durch die Grup-
pe liegt u.a. auch darin, dass die Unsicherheiten auch der anderen 
Kolleg:innen erlebt und besprochen werden.

Fortbildung für Fachkräfte „Unsicherheiten reduzieren und
Handlungsfähigkeit wahren“

Pädagogische Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, Kinder-
tagesstätten und Schulen haben einen besonderen Schutzauftrag. 
Bei Kindeswohlgefährdungen wie sexuellem Missbrauch sind 
pädagogische Lehr- und Fachkräfte dafür verantwortlich, Kinder-
schutz und Kindeswohl sicherzustellen. 

Besonders der Umgang mit sexueller Gewalt ruft jedoch 
Un sicherheiten hervor, welche den fachlichen Umgang beeinträch-
tigen können. Da sexueller Missbrauch häufi g im sozialen Nahfeld 
von Kindern und Jugendlichen stattfi ndet, verhindern Macht- und 
Abhängigkeitsverhältnisse sowie Verunsicherung über die eigene 
Wahrnehmung, Vertrauensverlust und Hilfl osigkeit des Kindes eine 
angstfreie Mitteilung. Fachkräfte müssen deshalb niedrigschwellige 
Signale erkennen und ansprechen, sensibel und überlegt handeln 
und einen langfristigen Schutz für betro� ene Kinder und Jugend-
liche ermöglichen. 

Ein Kollegium einer Grundschule und die Mitarbeitenden eines 

Es fanden fünf Veranstaltungen mit insgesamt 
149 teilnehmenden Fachkräften statt. Davon 
realisierten wir vier in Präsenz und eine als 
Online-Fortbildung. Eine Veranstaltung entfi el 
wegen Krankheit.

Präventionsarbeit: Wir informieren und geben Hilfestellung.

psychologischen Beratungsdienstes nahmen jeweils an einer 
Grundlagenfortbildung zu sexuellem Missbrauch teil. Im Mittel-
punkt stehen die Einschätzung und Wahrung eigener professi-
oneller Grenzen, das Festlegen der jeweiligen Verantwortungs-
bereiche, die Grundsätze der Vermutungseinschätzung und 
konkretes Vorgehen bei einer Intervention. Zudem gehen wir in 
besonderem Maße auf Täterstrategien ein und erläutern Relevanz 
sowie Bausteine eines einrichtungsbezogenen Schutzkonzeptes.

Zwei Veranstaltungen fokussierten ganztägig zum einen das 
Grundlagenwissen zu sexuellem Missbrauch, erweitert durch die 
Auseinandersetzung mit dem Thema der sexuellen Übergri� e 
unter Kindern und Jugendlichen. Zum anderen besprachen wir 
detailliert die Relevanz verschiedener Bausteine eines Schutz-
konzeptes. 

Fortbildung für Fachkräfte „Sexuelle Übergriffe unter Kindern 
und Jugendlichen“

Zu sexueller Gewalt gehören auch sexuelle Übergri� e unter 
Kindern und Jugendlichen. Die vom hessischen Kultusministerium 
in Auftrag gegebene SPEAK-Studie2  belegt, dass sich mehr als ein 
Drittel der befragten Mädchen und mehr als die Hälfte der Jungen 
mit Gewalterfahrungen keinem Erwachsenen anvertrauten. 
Pädagogische Fachkräfte sind demnach täglich mit Auswirkun-
gen sexueller Übergri� e konfrontiert, ohne sie zu erkennen. Dies 
betont, wie notwendig Prävention und Weiter- bzw. Fortbildungen 
sind. 

Unsere Online-Fortbildung über sexuelle Übergri� e un-
ter Kindern und Jugendlichen boten wir innerhalb einer Fort-
bildungsreihe gegen sexualisierte Gewalt an Schulen des 
Staatlichen Schulamts (SSA) an. Hier sensibilisieren wir die 
Fachkräfte beispielsweise für Sprache und Gruppendynamiken 
durch Vermittlung von Basiswissen und mit Hilfe von Übungen. 
Dabei steht die Haltung gegenüber sexueller Gewalt unter 
Kindern und Jugendlichen sowie Grenzen wahrendes Verhalten 
im Fokus.

2 Maschke, S. / Stecher, L. (2018): Sexuelle Gewalt. Erfahrungen Jugendlicher heute. 
 Weinheim. Beltz.
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Fortbildung für Fachkräfte „Schutzkonzepte“

2022 richteten wir bei den Fortbildungen mehr Aufmerksamkeit auf 
Schutzkonzepte, da diese eine Orientierungshilfe für fachlichen 
Umgang und Handlungssicherheit darstellen. 

Ein Schutzkonzept verfolgt das Ziel, pädagogische Institutio-
nen nicht zu Tatorten werden zu lassen. Schutzkonzepte sollen 
Kinder, Jugendliche und Schüler:innen vor sexueller Gewalt durch 
Erwachsene im schulischen und pädagogischen Kontext sowie 
durch Mitschüler:innen schützen und die Handlungsspielräume von 
Täter:innen einschränken.

Schutzkonzepte fördern die Entwicklung von grenzachtenden, 
kompetenten und selbst-refl exiven Institutionen. Dabei sind 
die Stärkung und Förderung von Schüler:innen sowie e� ektive 
Parti zipationsstrukturen wesentliche Faktoren. 

Basis eines Schutzkonzeptes bildet eine Risikoanalyse, die 
o� enlegt, wo die „verletzlichen“ Stellen einer Institution liegen: 
Sei es im Umgang mit Nähe und Distanz, im baulichen Bereich oder 
im Personaleinstellungsverfahren. Sie analysiert systematisch die 
Bedingungen vor Ort, die Täter:innen nutzen könnten, um sexuelle
Gewalt vorzubereiten und zu verüben. Die Ergebnisse zeigen, 
welche konzeptionellen und strukturellen Verbesserungen im Sinne 
des Kinderschutzes erforderlich sind.

Mit dem Landesaktionsplan des HKM müssen sich nun auch 
vermehrt Schulen der Erarbeitung eines individuellen Schutz-
konzeptes widmen.

Jahresrückblick | Beratung zu insti  tu tionellen Schutz konzepten

8.  
Resümee:

Wir sind stark 
gefragt!
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Fördermitgliedschaft 

Ja, ich möchte Wildwasser Frankfurt e.V. regelmäßig unterstützen und von den 
Mitarbeiterinnen des Vereins kontinuierlich über Aktivitäten und Veranstaltungen 
informiert werden. Ich erhalte einmal jährlich eine Spendenbescheinigung. 

Name

Straße 

PLZ, Ort

E-Mail 

Ab dem                                                2023

werde ich förderndes Mitglied und zahle ( bitte ankreuzen / eintragen )

monatlich   10,- Euro

vierteljährlich   25,- Euro

halbjährlich   50,- Euro

jährlich  ......   Euro

und werde die Beträge überweisen auf das Konto von Wildwasser Frankfurt e.V.:
IBAN  DE90 500 502 01 0000 746 100 bei der Frankfurter Sparkasse
BIC HELADEF1822

( Ort, Datum und Unterschrift )

Wildwasser Frankfurt e.V.
Böttgerstr. 22
60389 Frankfurt am Main
Telefon: 069 95 50 29 10
kontakt@wildwasser-frankfurt.de

Die Anzahl der Anfragen und der erreichten Personen-
gruppen zeigen, dass unsere Beratungsstelle im Großraum 
Frankfurt sowie im Hochtaunuskreis von den von sexueller 
Gewalt Betro� enen wie von Eltern, Angehörigen
und pädagogischen Fachkräften als ein bedeutsamer Teil 
der Hilfelandschaft wahrgenommen und akzeptiert wird.

Der Bedarf an Information, Beratung und Fortbildung 
zur Thematik war weiterhin groß. Die Anfragen nach 
Fortbildungen für Fachkräfte stiegen. Parallel blieb das 
Online-Angebot erhalten, das für Fortbildungen und 
Teamberatungen in Anspruch genommen wurde.

Auch die Anfragen nach persönlichen Beratungen aller 
Zielgruppen bewegten sich auf einem hohen Niveau.

Problematisch ist, dass die Anfragen nach Projekten, 
Fachinformation, Beratungen und Prävention nicht mehr 
den personellen Ressourcen unserer Fachberatungsstelle 
entsprechen. An dieser Stelle ist ein Reagieren im Sinne 
einer nachhaltigen Finanzierung der Fachberatungsstelle 
durch Politik und Behörden gefragt, um den Anforderun-
gen von Betro� enen, Angehörigen, Fachkräften und 
Ö� entlichkeit gerecht werden zu können. 

Im Mittelpunkt gesellschaftlicher und frauenpolitischer 
Interessen sollte eine Entwicklung umfangreicher An-
gebote zur Aufklärung und Prävention sowie eine gute 
Infrastruktur der Versorgung Betro� ener sexueller Gewalt 
stehen.
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